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Gedanken aus Müggelheim
Wenn die Pietät auf der Strecke bleibt
Wer an einem sonnigen Nachmittag über den Müggelheimer Friedhof spaziert, 
sucht meistens Ruhe. Ein Ort des Innehaltens, um den Liebsten nah zu sein, die 
nicht mehr unter uns sind. Man bringt frische Blumen, zündet ein Licht an, zupft Un-
kraut und pflegt den Ort des Gedenkens mit viel Liebe und Sorgfalt. Umso schmerz-
hafter ist der Moment, wenn man beim nächsten Besuch fassungslos vor dem Grab 
steht: Die frisch gepflanzten Blumen sind weg. Die liebevoll ausgesuchte Schale? 
Gestohlen. Es ist ein Thema, das leider immer wieder die Gemüter in unserer Ge-
meinde bewegt: Diebstahl auf dem Friedhof. 

Was geht in Menschen vor, die so etwas tun? Wer besitzt die Dreistigkeit, Grab-
schmuck, Pflanzen oder persönliche Erinnerungsstücke zu entwenden? Es geht 
hierbei nicht vorrangig um den materiellen Wert. Es geht um den emotionalen 
Wert und um den fundamentalen Respekt, den wir den Toten und ihren Hinter-
bliebenen schulden. Ein Grab ist kein Selbstbedienungsladen. Es ist ein geschützter 
Raum der Trauer. Wer hier stiehlt, klaut nicht einfach nur eine Pflanze. Er stiehlt ein 
Stück Trost. Er zerstört die Mühe, die sich Angehörige gemacht haben, um den Ort 
der letzten Ruhe würdevoll zu gestalten. Und er hinterlässt bei den Betroffenen ein 
Gefühl der Ohnmacht und tiefen Verletzung. Es ist schlichtweg respektlos. Vielleicht 
fehlt manchen Menschen jegliches Unrechtsbewusstsein, vielleicht ist es blinde Zer-
störungswut oder schlichte Gier für den eigenen Garten. Doch egal, was die Motiva-
tion sein mag – ein solches Verhalten ist in einer funktionierenden Gemeinschaft 
wie Müggelheim untragbar. Der Friedhof kann nicht rund um die Uhr überwacht 
werden, und das sollte an einem solchen Ort auch gar nicht nötig sein. Was wir aber 
tun können, ist, die Augen offenzuhalten. 

Und an diejenigen, die sich in der Vergangenheit an den Gräbern vergriffen haben, 
bleibt nur ein Gedanke zum Nachdenken: Ein Garten, der mit gestohlenem Grab-
schmuck blüht, mag schön aussehen – hinter dieser Schönheit stehen aber nur Re-
spektlosigkeit und der Schmerz anderer Menschen. Lassen wir den Müggelheimer 
Friedhof das sein, was er ist und bleiben muss: Ein Ort des Friedens, der Würde 
und des gegenseitigen Respekts. 

R. S.

Mutter Kind Yoga

Wir können mehr als nur Hotel...

Qigong

SaunaTennisplatz
Jetzt buchen:  030/ 65 882 200  

FahrradverleihBowling

Kurse im August 7./14./21.08.2026

Jetzt buchen: mueggelseeperle.de/  gluecklichundstark.de
09:00 bis 09:45 Uhr 10:00 bis 11:00 Uhr
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Kiezkasse fördert Müggelheimer Projekte
Geld für Sport, Jugendförderung und die Verschönerung des Dorfangers
Von Sabine Bock

Zur Bürgerversammlung der Kiezkasse 
Müggelheim am Dienstag, dem 2. Juni im 
Dorfclub Müggelheim waren die Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Sportlerinnen 
und Sportler der antragstellenden Sport-
vereine und der Freiwilligen Feuerwehr 
Müggelheim erschienen. Außerdem waren 
die Gebietskoordinatorin der SPK (Bezirks-
amt), Frau Clara Schulze, sowie Sabine 
Bock als Kiezpatin, Mitglied der SPD-Frak-
tion und Moderatorin der Kiezkassenver-
sammlung anwesend. Als Gast nahm auch 
der Abgeordnete Matthias Sattelkau (MdA, 
CDU) an der Veranstaltung teil. 

2.600 Euro aus der Kiezkasse 
Die Müggelheimer Bürgerinnen und 
Bürger hatten die Möglichkeit, über die 
Verteilung von bis zu 2.600 Euro aus 
der Kiezkasse zu entscheiden. Über die 
Beteiligungsplattform „mein.berlin.de” 
und den Müggelheimer Boten konnten 
sie sich im Vorfeld informieren und einen 
verbindlichen Antrag für ihre Projekt-
ideen stellen. Es war aber auch noch am 
gleichen Tag möglich, einen Antrag zu 
stellen, wovon Frau Irene Kruschke vom 
Sozialbündnis Müggelheim Gebrauch 
machte. Die Gebietskoordinatorin Frau 
Schulze, hatte im Vorfeld die Realisier-
barkeit der vorliegenden Anträge geprüft 
und bewertet.

Mehr Anträge als Budget
Am Dienstagmorgen waren nur vier An-
träge von zwei Antragstellern eingereicht 
worden, die den Gesamtwert genau 
ausschöpften. Bis zum Beginn der Kiezkas-
senversammlung am Abend wurden sieben 
Anträge über die Beteiligungsplattform 
eingereicht, die das Budget von 2.600 Euro 
überstiegen. Ein achter Antrag schlich sich 
im Laufe der Versammlung noch digital 
dazu, was kurz für Aufregung und Diskus-
sionen sorgte. Die Gebietskoordinatorin er-
läuterte die Situation jedoch professionell.

Vereine stellen ihre Projektideen vor
Zunächst stellten alle Antragsteller ihre 
Ideen und Projekte vor. Die Köpenicker 
Hockey Union e. V. reichte drei Anträge 
ein und entschied sich schließlich für 
die Farbgestaltung des Vereinsgebäudes 
sowie einen Zuschuss zur Anschaffung 
einer neuen Feldhockey-Torwartausrüs-
tung. Der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Müggelheim beantragte die 
Anschaffung eines iPads zur Unterstüt-
zung der digitalen Jugendarbeit der Ju-
gendfeuerwehr. Der Müggelheimer Sport 
Club Berlin e. V. (Kanu-Verein) stellte zwei 
Anträge: für neue Paddel im Kinderkanu-
sport sowie für Luckendeckel zum Ver-
schließen der Kanuboote beim Transport 
zu Wettkämpfen.

Blumen für den Dorfanger
Frau Irene Kruschke, die Vorsitzende des 
Vereins „Sozialbündnis Müggelheim e. 
V.“, hatte einen Antrag zur Verschönerung 
der drei Pflanzenkübel an der Haltestelle 
am Dorfanger durch Blumen gestellt. Herr 
Gordon Wähler vom Förderverein der 
Müggelheimer Grundschule, der eben-
falls bei der Versammlung anwesend war, 
hat hier dankenwerterweise gleich die 
Initiative ergriffen und die Kosten für die 
Verschönerung sowie die Anschaffung der 
Blumen übernommen. Herzlichen Dank 
dafür!

Einstimmige Zustimmung für alle Projekte
Die Diskussionen über die Anträge zur 
Kiezkasse waren nicht nur harmonisch, 
sondern auch dynamisch und von einer 
fairen, sportlichen Atmosphäre geprägt. 
Es war ein gutes Ergebnis! Bei der Abstim-
mung über alle Anträge und das Gesamt-
budget von 2.600 Euro waren sich die 
Bürgerinnen und Bürger einig. Ein riesiges 
Dankeschön an Euch und an die SPK für 
die Vorbereitung. Jetzt ist es so weit: Die 
Projektideen können jetzt umgesetzt wer-
den. Wir freuen uns darauf, demnächst 
ein Feedback von Euch und den Vereinen 
zu erhalten. 
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Müggelheim feiert drei unbeschwerte Festtage
Das Angerfest begeistert wieder mit Vielfalt, Musik und Gemeinschaft
Von Lutz Melchior

Wieder einmal Glück gehabt mit dem Wet-
ter – als Mitveranstalter der Feste auf dem 
Dorfanger wissen wir nur zu gut, dass das 
Wetter einen erheblichen Einfluss auf den 
Erfolg oder Misserfolg eines Festes hat. 
Auch in diesem Jahr stand uns der Wetter-
gott zur Seite, schickte schönes Wetter 
und angenehme Temperaturen und hielt 
bis Sonntagabend den Himmel frei von Re-
genwolken. So konnten die Müggelheimer 
von Freitag, dem 5. Juni, bis Sonntag, dem 
7. Juni 2026, wieder das Müggelheimer 
Angerfest in vollen Zügen genießen.

Vielfältiges Angebot für Groß und Klein
Kinderkarussell, Schminken und Basteln, 
Trampolin, Entenangeln und Hüpfburg wa-
ren beliebte Attraktionen für die Kleinen. 
Traditionell standen im Hofbereich der 
Alten Schule Kaffee und Kuchen bereit. 
Ein Glas Wein des Weinguts Grossarth 
aus Odernheim in der Pfalz konnte man 
am Nachbarstand genießen. Vielfältige 
Street-Food-Stände, zünftige Grills und 

Getränkestände, verteilt über den Anger, 
sorgten für das leibliche Wohl. Eine Viel-
zahl von Ständen lud dazu ein, außerge-
wöhnliches Kunstgewerbe zu bestaunen 
und zu erwerben. Neben Objekten der 
Holzkunst und des Upcyclings wurden 
von den Künstlern kreative Handarbeiten 
und vieles mehr angeboten. Gefiederte 
Wesen aus Blüten und Naturmaterialien, 
Kunst fürs Heim, mexikanische Volkskunst, 
Silberschmuck, Korktaschen, Hüte und 
Mützen, Kerzenkunst, Keramikobjekte, in-
teressante Lampen und Beleuchtungsob-
jekte sowie 3D-gedruckte Fantasiefiguren 
machten es den Besuchern oftmals nicht 
leicht, sich zu entscheiden. Mit leckeren 
Marmeladen, Essigen und Honig wurde 
auch an das leibliche Wohl gedacht.

Vereine und Musikprogramm
Die Kitas „Müggelbande“ und „Müggel-
stern“ waren an eigenen Ständen anzu-
treffen, stellten sich vor und luden zum 
Gespräch ein. Kinder konnten an den Stän-

den basteln. Am Stand des Heimatvereins 
lagen Druckmaterialien zur Geschichte un-
seres Ortes zum Erwerb aus. Wir freuten 
uns sehr, dass wir Peter und Ina August-
inski als aktive Unterstützer an unserem 
Stand begrüßen konnten. Bemerkenswert 
war die Vielfalt der musikalischen Acts auf 
drei Bühnen. Da war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Von Jazz, Blues und Soul über 
Party- und Rockmusik der 80er-Jahre bis 
hin zu Schlagermusik war alles zu erleben. 
Zum ersten Mal konnten wir auf unserer 
Hauptbühne die Band „Baume“ begrüßen. 
Im Hofbereich der Alten Schule brachten 
Cristin Klein, Moe Jaksch, Melange und 
natürlich die JUCAR’s feinsten Gesang und 
fantastische Klänge zu Gehör.

Festumzug als Höhepunkt
Höhepunkt des Angerfests war wieder 
der Festumzug am Sonntag. Viele Ak-
teure Müggelheims – Sportvereine, der 
Kleingärtnerverein, der Wirtschaftskreis, 
der Hauptmann von Köpenick mit seiner 

Pflegedienst Sonnenschein
der drepharm HANDEL GmbH
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Garde, die Forst, die Freiwillige Feuerwehr 
Müggelheim und nicht zuletzt der Heimat-
verein – zeigten sich in bunter Vielfalt. Ein 
echtes Highlight war sicher die Replik des 
DeLorean DMC-12, bekannt aus dem Kino-
hit „Zurück in die Zukunft“. Wir freuten 
uns, unseren Bezirksbürgermeister Oliver 
Igel beim Umzug begrüßen zu können. 
Gemeinsam mit den Einwanderern und 
Gründern des Ortes schenkte er den 
Schaulustigen den Christoffels-Trunk aus.

Dank an alle Unterstützer
Der Heimatverein bedankt sich bei allen, 
die uns unterstützt und dazu beigetragen 
haben, dass dieses Fest wieder ein Erfolg 
wurde. Ob Hilfe beim Auf- und Abbau 
der Stände, das Rasenmähen des Angers 
vor dem Fest, die Planung, Koordinierung 
und Betreuung der Stände oder die vielen 
Menschen, die Kuchen und Torten spen-
den – all diese Unterstützung ist wichtig 
und macht eine solche Veranstaltung über-
haupt erst möglich. Nochmals vielen Dank! 
Ein Dankeschön geht auch an unseren 
Veranstaltungspartner Christian Jüttner 
und insbesondere an sein engagiertes 
Team, mit dem wir seit vielen Jahren vor 
Ort zusammenarbeiten. Neben dem Be-
trieb der beiden Bühnen und der Organi-
sation der Stände rund um den Anger ist 
der logistische Aufwand, eine derartige 
Veranstaltung durchzuführen, nicht zu 
unterschätzen. Stromversorgung der 
Stände und Bühnen, Wasserversorgung 
einzelner Street-Food-Stände, Toiletten 
und Abwasser, medizinische Notfallversor-
gung, Sicherheitsdienst und Nachtwache, 
Müllentsorgung und Reinigung sind alles 
Komponenten, die organisiert und umge-
setzt werden müssen. Wir schätzen die Zu-
sammenarbeit mit Jüttner Entertainment 
sehr – alles wird professionell erledigt.

Sprechstunde des MHV
Die Sprechstunde des Vorstandes findet 
immer am 1. und 3. Mittwoch jedes 
Monats jeweils von 16:30 Uhr bis 18:00 
Uhr im Büro in der Alten Schule statt. 
Nur zu dieser Zeit können die Schlüssel 
für Vermietungen abgeholt werden, auch 
wenn im Mietvertrag eventuell noch ein 
anderer Termin steht. Wir wünschen allen 
Müggelheimerinnen und Müggelheimern 
eine wunderschöne Sommerzeit. Bleiben 
Sie uns gewogen!

Festumzug beim Köpenicker Sommer
Auf Einladung des Bezirks nahm am Samstag, dem 20. Juni, eine Gruppe des Müg-
gelheimer Heimatvereins am Festumzug des Köpenicker Sommers 2026 teil. In tra-
ditionellen Kleidern der Einwanderer, wie man sie auch vom Müggelheimer Festum-
zug kennt, lief die Gruppe im Zug mit und repräsentierte die Gründer Müggelheims 
aus dem Jahre 1747. Der Festzug bewegte sich auf der Müggelheimer Straße in 
Höhe des Allende-Centers bis zum Schlossplatz und bog dann in die Straße Alt-Kö-
penick ein. Zunächst mit dem Zug mitlaufend, empfing vor dem Rathaus Köpenick 
– auf die Tribüne wechselnd – der Bezirksbürgermeister Oliver Igel gemeinsam mit 
dem Hauptmann von Köpenick die Teilnehmer des Umzugs. Die Einwanderer und 
Gründer Müggelheims überreichten beiden den Christoffels-Trunk.

Ausstellung zu Dr. Curt Grottewitz
In der Alten Schule Müggelheim kann weiterhin eine Ausstellung zum Leben und 
Wirken von Dr. Curt Grottewitz besichtigt werden. Grottewitz, 1866 geboren, war 
Schriftsteller, Ökologe und Begründer der Arbeiter-Wanderbewegung. Nach Studien 
der Germanistik, Philosophie und Naturwissenschaften in Leipzig, München, Berlin 
und Paris ließ er sich 1901 als Landwirt in Müggelheim nieder. Dort experimentier-
te er mit neuen Anbaumethoden und Pflanzen. In zahlreichen Veröffentlichungen 
setzte er sich für eine ökologische Nutzung der Natur, einen schonenden Umgang 
mit Ressourcen und ein neues Verhältnis des Menschen zu seinem Lebensraum 
ein. Er pflegte enge Beziehungen zum Friedrichshagener Dichterkreis, mit dessen 
Unterstützung nach seinem frühen Tod weitere Werke erschienen, darunter „Sonn-
tage eines großstädtischen Arbeiters in der Natur“ (1906) und „Unser Wald“ (1907). 
Grottewitz fand 1905 in Müggelheim seine letzte Ruhestätte. Die liebevoll gestaltete 
Ausstellung zeichnet auf mehreren Schautafeln seinen Lebensweg nach.



6

Erweiterung der Öffnungszeiten der 
Mittelpunktbibliothek Köpenick
Seit dem 7. Juni 2026 ist die Mittelpunkt-
bibliothek Köpenick auch sonntags von 
11 bis 17 Uhr geöffnet. Das bis Ende 2026 
laufende Pilotprojekt soll den Zugang zu 
Büchern und Medien außerhalb der üb-
lichen Öffnungszeiten verbessern. Laut 
Bezirksstadtrat Marco Brauchmann bietet 
die Sonntagsöffnung Raum zum Stöbern, 
Ausleihen, Arbeiten, Spielen und für den 
sozialen Austausch. Die Bibliothek wird 
sonntags ohne Fachpersonal betrieben, 
ein Wachschutz ist jedoch vor Ort. Nicht 
verfügbar sind Ausweisverlängerungen 
und Neuanmeldungen, Beratungsgesprä-
che, die Ausleihe und Rückgabe be-
stimmter Medien und Geräte (u. a. Spiele, 
Tonies, Edurino-Figuren, TipToi-Stifte und 
E-Reader) sowie Kopier- und Druckmög-
lichkeiten.

Führungen durch die Gedenkstätte Köpe-
nicker Blutwoche
Öffentliche Führungen finden am 8. Juli, 
15. Juli und 26. August 2026, jeweils 
um 18:00 Uhr, statt. Die Gedenkstätte 
erinnert an die „Köpenicker Blutwoche“ 
vom 21. bis 26. Juni 1933, als SA- und 
SS-Einheiten mehrere hundert politische 
Gegnerinnen und Gegner sowie Jüdinnen 
und Juden verschleppten und misshan-

delten. Mindestens 23 Menschen kamen 
dabei ums Leben. Die Ereignisse stehen 
beispielhaft für die öffentliche Gewalt- 
und Einschüchterungspolitik der Natio-
nalsozialisten während ihrer Machterobe-
rung. Die Gedenkstätte befindet sich im 
ehemaligen Köpenicker Amtsgerichtsge-
fängnis, Puchanstraße 12, 12555 Berlin. 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 
10–18 Uhr, Samstag und Sonntag 14–18 
Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich.

Vollsperrung der Hämmerlingstraße
Aufgrund von Bauarbeiten am Bahnhof 
Köpenick wird die Hämmerlingstraße 
im Bereich unter der Eisenbahnbrücke 
erneut vollständig gesperrt. Wie die Deut-
sche Bahn informiert, gilt die Sperrung 
für alle Verkehrsteilnehmenden von Mon-
tag, 22. Juni 2026, 6:00 Uhr, bis Freitag, 7. 
August 2026, 12:00 Uhr. Grund sind not-
wendige Leitungsarbeiten für Strom- und 
Wasserversorgung im Zusammenhang 
mit der geplanten Verlegung der Häm-
merlingstraße im Rahmen des Berliner 
Projekts „Westumfahrung Bahnhofstra-
ße“. Die Arbeiten stehen zudem in Verbin-
dung mit dem Ausbau der Bahnstrecke 
Berlin–Frankfurt (Oder)–Bundesgrenze 
(D/PL). Eine ausgeschilderte Umleitung ist 
eingerichtet.

Neues aus 
Treptow-Köpenick

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

Autohaus Koch GmbH
Marzahner Chaussee 219, 12681 Berlin (Hauptsitz)
Tel. 030 5499880
Karl-Liebknecht-Str. 64-65, 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 3375 904010
Weinbergsweg 23, 14974 Ludwigsfelde (ServicePartner)
Tel. 03378 86440
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333 €
Gewerbeleasing
ab mtl.

Ein Gewerbe-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda 
Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing 
GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach – inkl. Service Dienstleistungen für den MAZDA CX-6e EV 
Takumi, bei 333,36 € monatlicher Leasingrate, Fahrzeugpreis: 
42.008,40 €, Leasing-Sonderzahlung: 2.300 €, Leasinglaufzeit: 
48 Monate, Laufl eistung: in km/Jahr 10.000. Alle Preise netto 
und zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer, 209,24 € Zu-
lassung und 1.084,03 € Überführung. Bonität vorausgesetzt. Ab-
bildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Energieverbrauch kombiniert für den Mazda 
CX-6e EV: 18,9 - 19,4 kWh/100km. 
CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 
0 g/km. CO2-Klasse: A.

Reichweite 610 km (innerorts), 484 km 
(kombiniert)

MAZDA CX-6e

Zum
Angebot

Virtuelles Flug- 
labor eröffnet
Fast 100 Jahre nach der Landung der 
legendären Dornier Do X auf dem 
Müggelsee hat die Berlin Cosmopolitan 
School (BCS) ein Virtuelles Fluglabor 
eröffnet. Die feierliche Eröffnung fand 
am 23. Juni in der Müggelseeperle 
statt – bewusst an dem Datum, an dem 
das historische Flugboot 1932 wieder 
vom Müggelsee abhob. Im Mittelpunkt 
des Bildungsangebots stehen profes-
sionelle Flugsimulatoren, mit denen 
Schülerinnen und Schüler die Grund-
lagen von Aerodynamik, Navigation, 
Physik und Technik praxisnah kennen-
lernen können. Ziel des Projekts ist es, 
junge Menschen für MINT-Fächer und 
technische Berufe zu begeistern sowie 
Kompetenzen wie Konzentration und 
Problemlösungsfähigkeit zu fördern.

Künftig soll aus dem Projekt der 
Wahlpflichtkurs „Air & Space“ für die 
Klassen 9 und 10 entstehen. Geplant 
sind neben Flugsimulationen weitere 
Projekte rund um Luft- und Raumfahrt, 
darunter astronomische Beobach-
tungen und Konstruktionsaufgaben. 
Unterstützt wurde die Einrichtung des 
Fluglabors von der Interessengemein-
schaft Deutsche Luftwaffe e.V. Mit 
dem Fluglabor sollen Schülerinnen und 
Schüler frühzeitig an technische und 
wissenschaftliche Themen herange-
führt werden.

mic
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Das gemütliche Restaurant & Hotel mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47 | www.neu-helgoland.de

AB SOFORT suchen wir noch 
helfende Hände für Haus, Garten und Küche!

27.09.26 MONSTER‘S Überraschungsband
07.10.26   Georgi Gogow � DER WILDE GARTEN
14.10.26   Lesung Delle Kriese: Nach der Schlacht � die Renft-Story
04.11.26 GANZPUR � PUR COVERBAND
19.11.26  BAUME � fi nest Music live
07.01.27 THE DEVOTEES � NEUE! Depeche Mode Tribute Band
17.02.27 LENA � Die ultimative NENA-Double Show
24.02.27 DIE KAISER‘S � Die Roland Kaiser Tribute Show

ACHTUNG:  Neue Veranstaltungen in Neu-Helgoland

Die Kieztour zeigt die Stärke des Ehrenamts
Ein Rundgang durch das vielfältige Gemeinschaftsleben Müggelheims
Von Michael Behringer

Mehr als 30 Interessierte nahmen am 12. 
Juni an der Kieztour durch Müggelheim 
teil. Bei angenehmem Wetter traf sich die 
Gruppe in der Alten Schule. Die dreistün-
dige Veranstaltung bildete den Abschluss 
einer Reihe von insgesamt 20 Kieztouren, 
die in den vergangenen Monaten durch 
die Bezirksregionen führten. Zum Auftakt 
bedankte sich die Gebietskoordinatorin 
Clara Schulze bei den Vereinen und Initia-
tiven für ihr ehrenamtliches Engagement.

Müggelheim in Zahlen
Bezirksbürgermeister Oliver Igel stellte 
einige aktuelle Daten vor. Mit 7.015 Ein-
wohnern erreicht Müggelheim derzeit 
einen Höchststand. Das Durchschnitts-
alter liegt mit 49,0 Jahren deutlich über 
dem Berliner Durchschnitt. Rund 1.100 
Einwohner sind jünger als 18 Jahre, 1.918 
älter als 65 Jahre. Auffällig ist zudem der 
vergleichsweise geringe Ausländeranteil 
von 5,6 Prozent. Für die kommenden Jah-
re wird weiteres Wachstum erwartet.

Ein Dorfleben für Jung und Alt
Zu Beginn stellte der Heimatverein seine 
vielfältige Arbeit vor. In der Alten Schule 
finden Kurse, Arbeitsgemeinschaften, 
Ausstellungen und zahlreiche Veranstal-
tungen statt. Insgesamt werden jährlich 
rund 250 bis 300 Termine organisiert – 
alles auf ehrenamtlicher Basis. Auch das 
Sozialbündnis präsentierte stolz, dass 
unter dem Motto "keiner ist alleinge-
lassen" viele soziale Kontakte gepflegt 
werden. Bei regelmäßigen Treffen und 
Ausflügen kommen Jung und Alt zusam-
men, um gemeinsam Zeit zu verbringen. 
Danach ging es für alle Teilnehmer nach 
draussen. Vor der Bücherzelle berichtete 
der Wirtschaftskreis. Seit fast 30 Jahren 
vernetzt er Gewerbetreibende und Hand-
werker. Zu den erfolgreichen Projekten 
zählen unter anderem die Dialogdisplays 
an der Schule oder die "Gelbe Welle". 
Ein wichtiges Anliegen bleibt ein siche-
rer Fußgängerüberweg vor der Schule. 
Anschließend spazierte die Gruppe 
genau dorthin, um dem Förderverein der 
Grundschule in Person von Gordon Wäh-
ler zu lauschen. Heute besuchen mehr 
als 400 Kinder die Schule. Der Verein 
unterstützt zahlreiche Projekte und hat in 
den vergangenen Jahren unter anderem 
die Bepflanzung des neuen Schulhofs 
finanziert.

Engagement für die Zukunft
Die Bürgervertretung setzt sich besonders 
für Kinder und Jugendliche ein und stellt 
sich stets die Frage "wie kann der Ort 
verbessert werden?" Geplant sind neue 
Angebote wie ein Jugendclub in Gestalt 
eines Busses. Außerdem wird weiterhin 
für einen Radweg an der Odernheimer 
Straße gekämpft. Anschließend wurde 
beim Hockeyverein deutlich, wie wichtig 
die Nachwuchsarbeit ist. Rund 300 Mit-
glieder zählt der Verein, die meisten davon 
Kinder und Jugendliche. Seit 25 Jahren ist 
die KHU in Müggelheim Zuhause. Leider 
bereiten Vandalismusschäden immer wie-
der Probleme. Großen Eindruck hinterließ 
die Freiwillige Feuerwehr. Mit 35 Kindern 
und Jugendlichen sowie 32 aktiven Er-
wachsenen sorgt sie rund um die Uhr für 
Sicherheit. Durchschnittlich wird die Wehr 
einmal täglich alarmiert. Ein wichtiges 
Zukunftsprojekt ist der geplante Neubau. 

Auch der Kanuverein präsentierte seine 
Arbeit. Mit rund 90 Mitgliedern bietet er 
Training, Wettkampfsport und Gemein-
schaft am Wasser. 1953 gegründet, hat der 
MSC nun seit einigen Jahren Müggelheim 
als Zuhause. Vor allem junge Mitglieder 
halten den Verein lebendig, aber auch 
Erwachsene werden gesucht. Durch die 
ehrenamtliche Mitarbeit vieler Engagierter 
wächst die Bedeutung des Vereins weiter. 
Und genau diese ehrenamtliche Arbeit 
wissen die Sternenfischer zu würdigen, 
die sich anschließend ebenfalls vorgestellt 
haben. Denn die Initiative setzt sich seit 18 
Jahren dafür ein, ehrenamtliches Engage-
ment sichtbar zu machen. 

Ein besinnlicher Abschluss
Die letzte Station führte zur Dorfkirche 
am Dorfanger, wo uns Pfarrerin Anke 
Schwedusch-Bishara empfing. Die 222 
Jahre alte Kirche ist bis heute ein wichti-
ger Treffpunkt im Ort. Nach Informatio-
nen zur Gemeindearbeit und zur Ge-
schichte der Kirche sangen die Teilnehmer 
gemeinsam das Lied „Geh aus mein Herz“. 
Zum Abschluss zog der Bezirksbürger-
meister ein positives Fazit. Die Kieztour 
habe gezeigt, wie viel Engagement und 
Zusammenhalt in Müggelheim vorhanden 
sind. Sein Fazit: Chancen liegen da, wo 
Menschen sich engagieren.
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Mit E-Wasser-Shuttles durch Berlin 
Dieser Antrag wurde mehrheitlich be-
schlossen. Das Bezirksamt wurde be-
auftragt, sich für die Einrichtung einer 
Schnellverbindung mit elektrischen 
Wasserschiffen einzusetzen. Die Strecke 
soll über den Teltowkanal führen, der 
die Berliner Bezirke Treptow-Köpenick, 
Neukölln, Tempelhof-Schöneberg und 
Steglitz-Zehlendorf sowie die branden-
burgischen Nachbargemeinden verbin-
det. Die Teltowkanal-Linie könnte neue 
Haltepunkte wie Wendenschloss, Grünau-
er Brücke, Ernst-Ruska-Ufer/Altglienicker 
Brücke, Stubenrauchstraße und Späth-
straße umfassen. Dies würde zu einer 
attraktiven Wegebeziehung im ÖPNV der 
südlichen Berliner Außenbezirke führen. 
Im Rahmen der Debatte wurden die ver-
schiedenen Aspekte des Antrags erörtert 
und entsprechend abgestimmt. 

Bhf Köpenick: Konzept statt Schnellschuss
Unter dem Tagesordnungspunkt "Ver-
besserung der Sauberkeit am S-Bahnhof 
Köpenick" sollte das Bezirksamt in Zu-
sammenarbeit mit der Berliner Stadt-
reinigung (BSR) und der Deutschen Bahn 
ein kurzfristiges Maßnahmenkonzept zur 
nachhaltigen Verbesserung der Sauber-
keit am S-Bahnhof Köpenick erarbeiten 
und umsetzen. In diesem Zusammenhang 

sind eine verstärkte und abgestimmte 
Reinigungsfrequenz, Maßnahmen zur 
Vermeidung von Vermüllung und Ver-
schmutzung sowie eine klare Aufgabenver-
teilung zwischen den beteiligten Akteuren 
festzulegen. Der Antrag wurde abgelehnt, 
da die BVV hier die Erarbeitung eines lang-
fristigen Konzepts für notwendig erachtet.

Wahlrecht für Obdach- & Wohnungslose
Das Bezirksamt wurde ersucht, folgende 
Maßnahmen umzusetzen: An geeigneten 
Orten im öffentlichen Raum sowie in Ein-
richtungen der Wohnungslosenhilfe nied-
rigschwellig, barrierearm und verständlich 
über die Möglichkeiten der Wahlrecht-
wahrnehmung durch obdachlose und 
wohnungslose Menschen zu informieren.
1. �Ausdrücklich auf die Möglichkeit von 

Sammelanträgen zur Eintragung in das 
Wählerverzeichnis durch Dritte (ins-
besondere soziale Träger, Beratungs-
stellen und Einrichtungen der Woh-
nungslosenhilfe) hinzuweisen, diese 
aktiv zu fördern und die erforderlichen 
Verfahrenswege zu vereinfachen.

2. �In Zusammenarbeit mit freien Trägern 
der Wohnungslosenhilfe sowie durch 
die bezirkliche Straßensozialarbeit 
praktische Unterstützung bei der Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis und 
bei der tatsächlichen Stimmabgabe 

(einschließlich Briefwahl) anzubieten.
3. �Mittellose sowie obdach- und woh-

nungslose Menschen bei der Neuaus-
stellung oder Wiederbeschaffung von 
Personaldokumenten zu unterstützen, 
geeignete Beratungs- und Hilfsangebote 
bereitzustellen, Zugänge zu bestehen-
den Sozialsystemen aufzuzeigen und 
diese praktisch zugänglich zu machen.

Direktverbindung nach Adlershof 
Beim Tagesordnungspunkt „Querverbin-
dung zwischen Adlershof und Biesdorf 
schaffen“ stieß der Antrag auf großes 
Interesse. In dem Antrag wird dem Be-
zirksamt empfohlen, sich bei den zustän-
digen Stellen dafür einzusetzen, dass die 
zwischen dem U-Bahnhof Elsterwerdaer 
Platz und dem Innovationspark Wuhlhei-
de (IPW) verkehrende BVG-Buslinie 190 
bis zum S-Bahnhof Adlershof verlängert 
wird. Die Realisierung dieses Projekts 
würde eine Querverbindung von Biesdorf 
nach Adlershof sowie eine durchgehende 
Anbindung der beiden Wissenschafts-
standorte IPW und WISTA schaffen.

KI-Hackathon für bezirkliche Auszubil-
dende
Hierbei wurde beschlossen, das Bezirksamt 
zu ersuchen, im Jahr 2026 einen KI-Hacka-
thon für Auszubildende und dual Studie-
rende des Bezirksamts Treptow-Köpenick 
zu konzipieren und durchzuführen. Ziel 
der Maßnahme ist die niedrigschwellige 
Vermittlung von Kompetenzen im Bereich 
Künstliche Intelligenz. Der Fokus soll dabei 
insbesondere auf KI-Sicherheit (AI Safety), 
verantwortungsvoller Anwendung sowie 
grundlegenden Fragen der Governance im 
Verwaltungskontext liegen. Dabei sollte 
die Übertragbarkeit der im Rahmen des 
Hackathons erarbeiteten Ergebnisse und 
Erkenntnisse im Verwaltungsalltag von 
Beginn an mitgedacht werden.

Sozialamt entschuldigt Verzögerung
In der Bürgerfragestunde der BVV stell-
te ein Bürger dem Sozialamt Fragen zur 
Übernahme von Pflegekosten für die 
Unterbringung von Angehörigen in einer 
Vivantes-Einrichtung. Die Bezirksstadträtin 
Frau Carolin Weingart antwortete, dass 
sie die Kritik an der Sachbearbeitung im 
Sozialleistungsrecht verstehe, diese aber 
oft für die Bürger schwer nachvollziehbar 
sei. Ihre Mitarbeitenden erfüllten ihre 
Aufgaben sehr sorgfältig. Entscheidungen 
beruhten auf zwingenden Regelungen. 
Dem Widerspruch wurde mittlerweile ab-
geholfen, die Kosten wurden nachgestellt. 
Die Bezirksstadträtin entschuldigte sich für 
die verzögerte Prüfung des Sozialamtes.

Neues aus der Bezirkspolitik
Beschlüsse, Debatten und Entscheidungen
Von Sabine Bock

Mittwoch, 15. Juli 2026, 18.00 Uhr
Hörsaal, Haus 5.2, Ebene 4 
der DRK Kliniken Berlin Köpenick
mit: Prof. Dr. med. Maik Sahm

Zentrum für Schilddrüsenchirurgie, Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Minimalinvasive Chirurgie
DRK Kliniken Berlin Köpenick
Salvador-Allende-Str. 2 – 8, 12559 Berlin

Eine Veranstaltung für Patient*innen, Angehörige und Interessierte

Köpenicker Gesundheitsforum
„Ein Kloß im Hals“ – Schilddrüsenknoten – Ursachen, 
Diagnostik, Therapiekonzepte

Kostenlos 
und ohne Voranmeldung

Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen fi nden Sie unter:
www.drk-kliniken-berlin.de/
koepenicker-gesundheitsforum
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❚ Beratung, Verkauf, Montage     
❚ Schornsteinbau                    
❚ Energieberatung / Energiepässe                   
❚ Thermografie                               
❚ Blower-Door-Messung                          
❚ Schornsteinfegerarbeiten     

❚ Individueller Kamin-& Ofenbau
❚ Kaminbausätze
❚ Kaminöfen & Pelletöfen
❚ Beratung und Planung
❚ Verkauf
❚ Reparaturarbeiten

Schornsteinfegermeister 
Mike Gehrmann
Tel: 65 90 80 22   

Funk: 0173-368 29 37

Ofenbaumeister 
Dirk Hoffmann
Tel: 659 83 08 

Funk: 0172-304 11 38 

Alt-Müggelheim 3, 12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo / Di + Do 10 -18 Uhr und Fr 10-14 Uhr

Zum Glück  

gibt´s den Schornsteinfeger ...
... gemütliche Wärme  

aus Meisterhand

Alt-Müggelheim 3,12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo + Di 10-14 Uhr und Di + Do 16-18 Uhr

Köpenick feiert seinen Sommer
Vom 19. bis 21. Juni fand in der Altstadt 
Köpenick der 65. Köpenicker Sommer 
auf der Schlossinsel und im Luisenhain 
statt. Auf drei Bühnen erwartete die Be-
sucherinnen und Besucher ein vielfälti-
ges Programm mit Musik, Aktionen und 
kulinarischen Angeboten. Die Eröffnung 
erfolgte am Freitag um 18:00 Uhr auf der 
Schlossinsel durch Bezirksbürgermeister 
Oliver Igel sowie den Hauptmann von 
Köpenick und seine Garde. Der Festum-
zug startete am Samstag um 14:00 Uhr 
am Parkplatz des Allende Centers und 
zog anschließend in die Altstadt. Auf der 
Bühne auf der Schlossinsel präsentierten 
sich am Samstag auch die Gewinner des 
diesjährigen Bandcontests: Um 19:00 
Uhr spielte die zweitplatzierte Formation 
„Guess What“, die für „ehrliche Mucke 
aus Treptow-Köpenick“ steht, bevor um 
19:30 Uhr die Sieger „Les Calcatoggios“, 
eine Ska-Band aus Köpenick, die seit 
1998 aktiv ist, die Bühne übernahmen. 
Beide Bands konnten sich im Bandcon-
test durchsetzen. Ebenfalls am Samstag 
konnten Fußballbegeisterte das WM-
Spiel Deutschland – Elfenbeinküste beim 
Public Viewing im Luisenhain verfolgen. 
Am Abend folgte gegen 22:45 Uhr das 
beliebte Höhenfeuerwerk. Am Sonntag, 
dem 21. Juni, lud die Joseph-Schmidt-
Musikschule, die seit 75 Jahren eine 
fundierte musikalische Ausbildung für 
alle Generationen im Bezirk anbietet, 
zum Musikschulfest in die Freiheit 15 ein. 
Besucherinnen und Besucher erwartete 
dort ein abwechslungsreiches Programm.

Müggelheim glaubt an die Nagelsmänner
Beim Angerfest wollten wir von den Besucherinnen und Besuchern wissen: Wer 
wird Fußball-Weltmeister? Die Antwort fiel einigermaßen deutlich aus: Mit sieben 
Stimmen setzte sich Deutschland klar an die Spitze der Umfrage. Offenbar trauen 
viele Müggelheimer der Mannschaft von Bundestrainer Julian Nagelsmann den ganz 
großen Wurf zu. Auf den weiteren Plätzen landete Spanien mit vier Stimmen sowie 
Brasilien und die Schweiz mit jeweils zwei Nennungen. Einzelne Stimmen gingen 
außerdem an Frankreich, Curaçao und Kap Verde – wobei die beiden letztgenannten 
Tipps wohl eher als Scherz zu verstehen sind. Vier Stimmen gelang es sogar, als ungül-
tig gewertet zu werden, weil entweder Nationen genannt wurden, die gar nicht an der 
WM teilnehmen, oder weil mehrere Mannschaften aufgeschrieben wurden.                                   

mic

Wir suchen Mitarbeiter

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Badein- und -umbau
• Schmutzwasseranlagen
• Reparaturarbeiten

Appelbacher Weg 21,
12559 Berlin

• Solaranlagen
• Dachrinnen
• Fallrohre, Fensterbleche
 Tel.: 030/ 659 61 60
 Funk: 0172 - 3241995

Die Umwelt ist bei  uns

in guten Händen!

Meisterbetrieb AXEL BRÜCKNER

Tel. 0 33 62/82 00 97

Terminvereinbarung unter:

CCoommppuutteerr
ErstFFFEErrsstt

seit 1995

Köpenicker Str. 11
15537 Gosen

info@ferst.de
www.ferst.de

... ganz in Ihrer Nähe!

PC, Notebook & Tablet
Reparatur, Verkauf & Service

- Notfallhilfe & Vor-Ort-Service
- Datensicherung & Wiederherstellung
- Virenbereinigung und Systempflege
- WLAN- & Netzwerkeinrichtung
- Aufrüstung & Erweiterung
                                  ... und vieles mehr!
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Neues aus 
den Vereinen

Hockey

15. Rübezahl-Cup und 35 Jahre KHU – 
Es gab viel zu feiern!
Am Samstag und Sonntag, den 13. und 14. 
Juni, fand der 15. Rübezahl-Cup der Köpe-
nicker Hockey Union statt. Spiel und Spaß 
kamen an diesem Jubiläumswochenende 
auch nicht zu kurz. Beim Rübezahl-Cup 
gab es viele Aktivitäten, wie zum Beispiel 
eine Hüpfburg und Glitzer-Tattoos. Viele 
Spieler und ihre Eltern haben beim Auf- 
und Abbau sowie an den Verkaufsständen 
mitgeholfen. Für Essen und Trinken hat 
der Verein gesorgt. Es gab einen Grillstand 
und einen Cocktailstand. Wie jedes Jahr 
war auch wieder der grüne KHU-Tiger 
dabei und unterstützte die Spieler, sodass 
unsere MU12 sich sogar bis ins Finale 
durchsetzen konnte und am Schluss den 
2. Platz belegte. Am Samstagabend, den 
13. Juni, fand außerdem die Jubiläumsfei-
er statt. Fast alle Vereinsmitglieder haben 

sich versammelt, um 35 Jahre Vereinsju-
biläum zu feiern. Es wurde Bingo gespielt 
und die ersten sechs haben einen Preis 
bekommen. Außerdem gab es Live-Musik 
von einer Köpenicker Band (Toni Maho-
ni) und ein Buffet mit vielen Leckereien. 
Wir finden es toll, dass es so viele junge 
TrainerInnen gibt, die sich ehrenamtlich 
engagieren und teilweise sogar noch zur 
Schule gehen. Jetzt, wo die Sonne sich 
immer häufiger blicken lässt, gibt es in 
Müggelheim keinen schöneren Ort als 
den Hockeyplatz. Wir 
freuen uns jetzt schon 
auf den Rübezahl-Cup 
im nächsten Jahr – 
vielleicht ja auch mit 
dir? Jetzt kostenloses 
Schnuppertraining für 
Anfänger vereinbaren! 

Catalina, Emma, Julika und Lisa Marie

Tennis

Erfolgreiche Mannschaften und  
engagiertes Vereinsleben 
Die Punktspielsaison ist momentan noch 
in vollem Gange. Die Damen 40+ haben 
allerdings bereits die aktuelle Saison 
erfolgreich abgeschlossen und sind in die 
nächsthöhere Spielklasse (Bezirksklasse 1) 
aufgestiegen. Herzlichen Glückwunsch! Die 
Damen 30 sind bisher ebenfalls sehr erfolg-
reich und haben auch die Möglichkeit auf-
zusteigen, ebenso die Herrenmannschaft 
55+ – das heißt, es bleibt bis zum Ende 
spannend. Wir wünschen allen Mann-
schaften weiterhin viel Erfolg! Erfreulich 
zu erwähnen war die zahlreiche Teilnahme 
(von Jung und Alt) unseres Vereins beim 
diesjährigen Dorfumzug beim Angerfest am 
7. Juni 2026. Leider gibt es immer wieder 
Verwechslungen oder Unkenntnis bezüg-
lich unseres Vereinsnamens. Ein großes Lob 
und Dankeschön gehen an unsere Platz-
warte, denn die Tennisplätze sind trotz der 
wechselhaften Witterung derzeit in einem 
großartigen Zustand. Und wir bedanken 
uns gleichzeitig auch für die Blumenspen-
den und die Bepflanzung der Blumenkübel 
und Blumenkästen auf der Tennisanlage 
durch unsere Sportfreundinnen B. Zahn 
und D. Schwartz. 

Jahreshauptversammlung, Dankeschön 
und Glückwünsche 
Am 10. Juni fand unsere Jahreshauptver-
sammlung im Eiche-Casino statt, in welcher 
Neuwahlen durchgeführt wurden und wir 
beschlussfähig den alten Vorstand entlasten 
und den neuen Vorstand bestätigen konn-
ten. Lediglich die Position des Materialwarts 
wurde neu besetzt: Nach 20 Jahren Ehren-
amt (!) verabschiedeten wir den „alten 
Materialwart“ Bernd Kwiatkowski, dem wir 
ganz herzlich „Danke für alles“ sagen. Das 
Protokoll der Sitzung mit allen Beschlüssen 
geht in Kürze an alle Mitglieder. Außerdem: 
Die internen Termine (Sommerfest, Einzel- 
und Doppelmeisterschaften) stehen leider 
momentan noch nicht fest. Zum Abschluss 
gratulieren wir nachträglich allen Geburts-
tagskindern von Mai und Juni und hier 
ganz besonders unserem Sportkameraden 
Stefan Koller zum 60. Geburtstag, verbun-
den mit allen guten Wünschen, vor allem 
Zufriedenheit und Gesundheit für das neue 
Lebensjahr! Und allen gesundheitlich Ange-
schlagenen wünschen wir eine schnelle und 
baldige Genesung! Wir sehen euch hoffent-
lich bald wieder aktiv und verletzungsfrei 
auf dem Platz. Bis dahin bleibt bzw. werdet 
alle gesund! 

Dagmar Schwartz (Damen AK 40+)

Kanu

Erfolgreicher Schnuppertag
Am 31. Mai fand bei uns im Verein der 
Schnuppertag statt. Zahlreiche interessier-
te Kinder nutzten die Gelegenheit, unse-
ren Sport kennenzulernen und selbst ins 
Boot zu steigen. Mit viel Begeisterung und 
Neugier wurden die ersten Paddelschläge 
gemacht. Die positive Resonanz hat uns 
sehr gefreut, und wir begrüßen nun viele 
neue Kinder im Verein. Wir freuen uns 
darauf, mit ihnen eine spannende Zeit auf 
dem Wasser zu verbringen. Am 20. und 
21. Juni ging es für unsere Sportlerinnen 
und Sportler zu den Berliner Meisterschaf-
ten. Trotz herausfordernder Wetterbedin-
gungen mit großer Hitze und zwischen-
zeitlich stürmischen, nassen Verhältnissen 
zeigten unsere Kinder starke Leistungen. 
Valentin erreichte den 3. Platz im jüngsten 
Starterfeld. Lukas im K1 sowie Jannes im 
C1 gewannen den Berliner Meistertitel. 
Alle Kinder haben ihr Bestes gegeben und 
hatten viel Spaß. Die Siegerehrung über-
nahm Pauline Jagsch, die auch bei uns das 
Paddeln gelernt hat. Sie wurde in diesem 
Monat zweifache Europameisterin bei der 
Europameisterschaft in Tschechien und 
gewann Gold im K1 und K2. Herzlichen 
Glückwunsch! Wir freuen uns auf die 
kommenden Trainingseinheiten und Wett-
kämpfe.                               Melina, Trainerin
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Garfield
Darf ich vorstellen: Garfield. Seit fast 12 Jahren 
bin ich ein stolzer Müggelheimer und streife 
durch unseren Garten. Ich kann die Terassentür 
allein öffnen und mich danach im Dreck wälzen, 
schließlich muss ich ja zeigen, dass ich draußen 
„hart gearbeitet“ habe. Und bei der Vogel-Su-
che und den Streicheleinheiten der Nachbarn 
kommt das leibliche Wohl definitiv nicht zu kurz. 
In Müggelheim lässt es sich als Genießer eben gut 
aushalten!                                            
                                                             Annett Vogel

Lena und Lotta
Unsere beiden Golden Retriever-Mädels haben 
ihren Lieblingsplatz in Müggelheim gefunden.  
Es ist der Wurst-O-Mat bei Witty’s. Es gibt 
keinen spannenderen Augenblick, als wenn sich 
das Fach 41 bewegt und die Würstchen hinunter 
in die Ausgabe plumpsen. Und so schnell, wie 
sie hinunterfallen, sind sie anschließend vor 
Ort verspeist.
                         Yvonne Bleck und Frank Rüdiger

Unseren lieben Kunden danken wir für Ihr Vertrauen
und wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Spreebordstraße 10 · 15537 Gosen – Neu Zittau
Tel.: 0 33 62.81 33

Birkenweg 1a · 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel.: 0 33 62.81 33

www.dachdeckerei-eggebrecht.de

Jetzt mitmachen: 
redaktion@mueggelheimer-bote.de
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Warum du nicht jeden Trend brauchst
Challenges: Spaß, Hype und der Mut, Nein zu sagen
Von R. S.

Ein Clip geht viral, überall taucht dieselbe 
Challenge auf und plötzlich hat man den 
Eindruck, als würde man nur dazugehören, 
wenn man mitmacht. Genau das macht 
Trends so stark: Sie sind laut, schnell und 
überall. Aber mal ehrlich: Muss man wirk-
lich jeden Trend mitmachen? 

Jeder macht mit – musst du auch?
Trends verbreiten sich schnell, vor allem 
auf Social Media Plattformen, aber auch 
über Whatsapp. Viele machen mit, weil 
es spannend aussieht oder weil man ein-
fach nicht außen vor sein will. So entsteht 
schnell Druck, selbst dann mitzumachen, 
wenn sich etwas eigentlich nicht gut 
anfühlt. Und trotzdem gilt: Nicht jeder 
Trend ist automatisch schlecht. Viele 
Challenges sind einfach nur Spaß, Kreati-
vität oder Unterhaltung. Sie können sogar 
verbinden – solange dabei niemand aus-
gelacht, verletzt oder unter Druck gesetzt 
wird. Hier zeigen wir, welche Challenges 
voll in Ordnung sind.   

Safe & Fun – Go for it!
Social Media kann auch anders: Bei 
diesen Challenges geht es vor allem um 
Spaß, Kreativität und darum, gemeinsam 
etwas Lustiges auszuprobieren.
• �Die „Flachwitz“-Challenge: Man erzählt 
sich gegenseitig richtig flache Witze – 
und wer zuerst loslacht, hat verloren. 
Noch lustiger wird’s, wenn man den 
Mund mit Wasser voll hat.

• �Tanz-Challenges: Kurze Choreos nach-
machen und dabei versuchen, mög-
lichst cool oder einfach komplett albern 
rüberzukommen.

• �Die „Invisible Box“-Challenge: Man tut 
so, als würde man auf eine unsichtbare 
Kiste steigen. Erfordert Körperbeherr-
schung und sieht witzig aus.

Dem Gruppenzwang widerstehen
Aber warum machen trotzdem so viele 
Leute – gerade auch bei gefährlichen Chal-
lenges – mit? Viele wollen Likes, Aufmerk-
samkeit oder einfach dazugehören. Manche 

glauben, sie hätten alles im Griff. Andere 
denken: Wird schon nicht so schlimm sein. 
Genau das kann aber schnell kippen.

Was könnt ihr tun, wenn euch jemand zu 
einer Challenge auffordert?
• �Kurz stoppen und nachdenken: Ist das 
wirklich sicher?

• �Nicht alles nach- 
machen, nur weil  
es viele �tun.

• �Freunde ernst  
nehmen, wenn  
sie sagen: Das ist  
keine gute Idee!

• �„Nein“ sagen dürfen.

Es ist mutig, „NEIN“ zu sagen!
Trends können Spaß machen – aber nicht 
jeder Trend ist es wert, mitzumachen. 
Wirklich stark ist nicht, wer alles aus-
probiert, sondern wer selbst entscheidet, 
was gut und sicher ist. Manchmal ist das 
mutigste Wort einfach: Nein!                        
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Next level loading: Erst Ferien, dann Neustart!
Von der Müggelheimer Grundschule direkt ins nächste Abenteuer
Von R. S.

Liebe Sechstklässlerinnen und Sechst-
klässler der Müggelheimer Grundschule,
heute ist ein besonderer Tag: Ihr startet 
in die Sommerferien – und für euch endet 
damit nicht nur ein Schuljahr, sondern 
auch ein wichtiger Abschnitt eures We-
ges. Vor euch liegt jetzt erst einmal Zeit 
zum Ausschlafen, Baden, Spielen, Reisen, 
Lesen, Chillen und einfach mal nichts 
müssen. Und danach beginnt ein neues 
Kapitel: die weiterführende Schule.

Der Schritt auf die weiterführende Schule
Die Sommerferien sind die ultimative Pau-
se-Taste – man ist komplett raus aus dem 
Alltag und nicht mehr das Kind von früher, 
aber der Ernst des neuen Schuljahres hat 
auch noch nicht begonnen. Genau das 
macht diese Zeit so besonders. Nutzt sie, 

um einfach mal abzuschalten, mit Freun-
den abzuhängen, Neues auszuprobieren 
und Energie zu tanken. Nach den Ferien 
wartet auf euch etwas Großes: eine neue 
Schule, neue Fächer, neue Lehrerinnen und 
Lehrer, neue Mitschülerinnen und Mit-
schüler. Das kann aufregend sein – und ein 
bisschen nervös macht es vielleicht auch. 
Das ist völlig normal. Fast alle fühlen sich 
am Anfang unsicher, wenn etwas Neues 
beginnt. Aber genau darin liegt auch die 
Chance: Ihr dürft neu anfangen. Ihr dürft 
Fragen stellen. Ihr dürft Fehler machen. 
Und ihr dürft wachsen – nicht nur in Mathe 
oder Deutsch, sondern auch als Menschen.

Von der Grundschule nehmt ihr mehr 
mit als nur Wissen
• �Erinnerungen an Klassenfahrten, Pau-

senhofmomente und Projekte.
• �Freundschaften, die vielleicht bleiben.
• �Mut, weil ihr schon viele Herausforde-
rungen geschafft habt.

• �Neugier, weil Lernen immer weitergeht.

Ein kleiner Wunsch für euch
Startet mit vollem Vorfreude-Modus in 
die Ferien und geht danach ganz ent-
spannt an die neue Schule. Ihr müsst 
am ersten Tag noch absolut nicht alles 
verstehen. Bleibt einfach offen, vertraut 
euch selbst und vergesst nicht: Ihr habt 
Leute an eurer Seite. Die Müggelheimer 
Grundschule bleibt immer Teil eurer Story 
– aber jetzt fängt ein neues, spannendes 
Kapitel an. Feiert das! Der Müggelheimer 
Bote wünscht schöne Sommerferien und 
einen guten Start an eurer neuen Schule!

23. Schulhoffest der Müggelheimer Grundschule
Nicht mehr lange und die Müggelheimer Grundschule öffnet anlässlich des 23. Schulhoffestes ihre Pforten und frohlockt mit jeder Menge Spaß, Spiel und Unterhaltung. 
Euch erwartet ein buntes Bühnenprogramm mit vielen kleinen und großen Highlights, Bastelständen und unseren regionalen Vereinen. Für die Feinschmecker halten wir 
ein reichhaltiges Buffet bereit. Besucht uns am 12.09.2026 ab 14 Uhr auf dem Gelände der Müggelheimer Grundschule und verbringt einen tollen Nachmittag mit uns! 



Engagement verdient Anerkennung
Treptow-Köpenick verleiht erstmals den Preis für junges Engagement
Von Sabine Bock

Der Bezirk Treptow-Köpenick hat am 
5. Juni 2026 im Rathaus Treptow die 
Bürgermedaille Treptow-Köpenick sowie 
erstmals die Auszeichnung „Junges 
Engagement: STERNE des Jahres 2026“ 
verliehen. Mit den Ehrungen werden 
Menschen ausgezeichnet, die sich in be-
sonderer Weise für das Gemeinwohl und 
das gesellschaftliche Leben im Bezirk ein-
setzen. Die Bürgermedaille ist die höchste 
Auszeichnung des Bezirks für langjähriges 
ehrenamtliches Engagement.

Mit der Bürgermedaille ausgezeichnet
• �Ingrid Görsch, die sich seit Jahrzehnten 
mit außergewöhnlichem Einsatz für den 
Rudersport und das Vereinsleben in 
Schmöckwitz engagiert.

• �Jaene Sander, die sich seit vielen Jahren 
im Kosmosviertel für die Belange ihrer 
Nachbarschaft einsetzt.

• �Susanne Fünfstück, die sich mit großer 
Fachkompetenz und Leidenschaft für 
den Schutz der biologischen Vielfalt, 

den Naturschutz und die Weiterent-
wicklung von Kleingärten als wertvolle 
ökologische und soziale Räume enga-
giert.

Erstmals wurde zudem die Auszeich-
nung „Junges Engagement: STERNE des 
Jahres 2026“ vergeben. Sie würdigt junge 
Menschen, die bereits früh Verantwor-
tung übernehmen und sich für andere 
einsetzen.

Mit dem Hauptpreis für Junges Engage-
ment ausgezeichnet 
• �Korbinian Heuter, Paula Marie Krüger 

und Linus Lichtenstein als Oberminis-
trantinnen und Oberministranten der 
katholischen Gemeinde St. Josef Köpe-
nick. Seit vielen Jahren engagieren sie 
sich mit großer Hingabe in der Kinder- 
und Jugendarbeit ihrer Gemeinde.

Mit einem Sonderpreis für Junges Enga-
gement ausgezeichnet
• �Ole Woge: Er engagiert sich seit zwei-

einhalb Jahren mit außergewöhnlicher 
Einsatzbereitschaft in der KungerKie-
zInitiative e. V. und insbesondere im 
KungerKiezTheater.

• �Gilbert Rößler: Er engagiert sich seit 
mehr als sechs Jahren mit großer 
Leidenschaft als Leiter der Jugendfeuer-
wehr in Schmöckwitz und Rauchfangs-
werder und begeistert junge Menschen 
für das Ehrenamt.

Der Bezirk Treptow-Köpenick gratuliert 
allen Geehrten herzlich 
Bezirksbürgermeister Oliver Igel betonte, 
die Auszeichnungen zeigten, wie lebendig 
und vielfältig das Ehrenamt in Treptow-
Köpenick sei. Die Geehrten stünden stell-
vertretend für viele Menschen, die sich 
täglich für ihre Mitmenschen einsetzen 
und den Bezirk lebenswerter machen. 
Der Bezirk Treptow-Köpenick gratuliert 
allen Geehrten herzlich und dankt ihnen 
für ihren herausragenden Einsatz für die 
Gemeinschaft. 

„Ich hatte jeden Tag Angst zu stürzen –
jetzt freue ich mich wieder aufs Duschen.“
Diese Worte hören wir oft. Die eigene Badewanne kann im Alter zur 
echten Gefahr werden. Der hohe Rand, das Rutschen beim Ein- oder 
Aussteigen – viele Menschen über 70 leben mit dieser täglichen Un-
sicherheit. Doch das muss nicht sein.

Wir bauen Ihre alte Badewanne in nur 24 Stunden zu einer sicheren 
Dusche um. Oder wir setzen eine praktische Tür in Ihre bestehende 
Wanne – ganz ohne Komplettumbau. Schnell, sauber, stressfrei.

Das Beste: Mit Pflegegrad ist der Einbau oft komplett kostenlos!
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € für 
den Badumbau. In vielen Fällen bedeutet das: Sie zahlen keinen Cent.
Ihr Vorteil: Wir übernehmen alles – von der persönlichen Beratung bis 
hin zur vollständigen Zuschussbeantragung.

Rufen Sie uns an – und freuen Sie sich wieder auf Ihr Bad.

Sterndamm 106 • 12487 Berlin • Tel. 030 577 010 84
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Service
Müggelheimerin kauft alte Dinge,  
bitte alles anbieten, auch Sammlungen.
Tel.: 030-65940490 / 0157-52424123 

Mobiler Friseur! Gern mach ich bei Ihnen 
einen Hausbesuch. Rufen Sie mich an. 
N. Gastler, Tel.: 53 69 63 90

Alarmanlagen/Videoüberwachung
Rauchmelder: Beratung/Montage
vom Fachmann aus Müggelheim
M. Schramm; Tel.: 65 48 42 24 

KLEINANZEIGENMARKT

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62/2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38/67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

❍ Hausbesuche

❍ Vorsorgegespräche

❍ Beratungen

 kostenlos und   

 unverbindlich

CATHOLY

Schalten Sie jetzt Ihre Anzeige: 

anzeigen@mueggelheimer-bote.de

Tag-und Nachtruf: 
030.922 56 293 

Inklusive: Sarg mit Sargausstattung und Bestattungskleid, Schmuckurne und 
kleiner Blumenschmuck für Sarg oder Urne, eine Überführung, Durchführung  
der Trauerfeier mit Musik, Einäscherungsgebühren, 5 Sterbeurkunden sowie  
Erledigung aller Formalitäten, Beratung  jederzeit bei Ihnen zu Hause.

Erd- oder Feuerbestattung komplett ab 2200,– €.
Kathrin Sobeck

Kinzerallee 24 . 12555 Berlin

Vermieten
Gemütl. FeWo 50 qm in BANSIN/Usedom
mit Balkon zu vermieten: 500 m zum Sand-
strand/Seebrücke, freies WiFi /Fahrradab-
stellraum, kostenloser PKW-Stellplatz.
frei: 24.08. bis 05.09.26 für 1080,-€*
frei: ab 12.09.2026 70,-€/Nacht* (Anreise 
Sa/ab 1 Wo.)
*Zzgl. Kurtaxe/Endreinigung
Haus Aquamarina – Appartment 12, Bansin
Reservierung: Usedomer Ferienhaus- 
Vermietung, Tel. 038378-2310, Mail:  
ufer-boehm@t-online.de
www.usedomer-ferienhaus-vermietung.de

Der Lebensbaum. Die neue Form der Bestattung
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Bei unserem Angebot „Lebensbaum“ wird der Verstorbene 
in unser Vertragskrematorium nach Tschechien überführt und 
die Asche des Verstorbenen in ein spezielles Pflanzsubstrat 
gewandelt, in das dann eine Pflanze Ihrer Wahl eingebracht 
wird. Dieses Ensemble wird Ihnen zeitnah in Deutschland 
übergeben. Es handelt sich um eine Alternative zur klassi-
schen Urne. Eine Friedhofspflicht ist hierfür nicht vorgesehen.

Inhaber: Raymund Stelzer • CZ: Vysočany 4 • 431 43 Hrušovany • Tel.: 030/ 96 20 30 96
Fax: 96 20 05 07 • Internet: www.raymund-stelzer.de • e-Mail: raymund-stelzer@arcor.de

Wir beraten Sie gern.

Märkische
Erd-, Feuer- und Seebestattung

Mitglied im Aeternitas e.V. - Verbraucher- 
initiative Bestattungskultur

Verkaufen
Verkaufe kleines Kajüt-Boot mit Zubehör, 
Länge 4,75 m, Breite 1,85 m, 30 PS Heck-
motor 2-Takt Yamaha, 2 Schlafplätze und 
4 Sitzplätze, 3.500 EUR VB, Kontakt: H. 
Albrecht, Tel.: 0174/247296.



Tag und Nacht
030 65 018 018

Kirchentermine  
im Juli

Gottesdienste
So, 05.07. 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara;
So, 12.07. 10 Uhr: Gottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara;
So, 19.07. 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara;
So, 26.07. 10 Uhr: Gottesdienst, Lektorin J. Schön;
So, 02.08. 10 Uhr: Gottesdienst, Lektor Dr. T. Tunsch.

Kirchenkonzerte
Sa, 11.07. 18 Uhr: Musik für Trompete und Orgel mit Christan Uhle und Martin Fehlandt;
Sa, 25.07. 18 Uhr: Blick auf die Welt mit Akkordeon – Serhiy Lukashov.

Gemeindekirchenrat
Di, 07.07. 19:30 Uhr im Gemeindezentrum.

Christenlehre
donnerstags, 	15.30-16.30 Uhr: 1.-4. Klasse, (außer in den Ferien), Gemeindehaus; 
	 16.30-17.30 Uhr: 5.+6. Klasse (außer in den Ferien), Gemeindehaus;
Auskunft über unsere Katechetin Frau Behrendt (Tel: 0176 4737 0420).

Konfirmanden
7. Kl.: donnerstags, 17:00 Uhr im Gemeindehaus Köpenick, Am Generalshof 7 (außer in 
den Ferien); Anmeldungen für den neuen Kurs ab 7. Kl. ab sofort bei der Pfarrerin.

Kreise
Di, 07. und 21.07. 15-17 Uhr: Spieletreff – Gesellschaftsspiele für alle Generationen, 
Gemeindezentrum;
Mo, 20.07. 14:30 Uhr: Ökumenische Frauengruppe – Sommerfest, Gemeindezentrum;
Die anderen Gruppen pausieren im Juli.

Sprechstunde der Pfarrerin
dienstags, 17-19 Uhr, Büro im Gemeindezentrum (außer am 07.07. und 21.07.).

Urlaub der Pfarrerin vom 20.-26.07.
Vertretung für Beerdigung und Seelsorge übernimmt Pfrn. Friederike Winter, Tel.: 0177 
8094 254.
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Müggelheim  
verschönern
Vom hohen Gras überwuchert standen 
große Betonblumenkübel am Gehweg 
in der Dorfmitte. Sie sollten mit winter-
harten Blümchen bepflanzt werden. 
Dazu stellte ich bei der Kiezkassenver-
sammlung einen Antrag auf finanzielle 
Unterstützung. Nachdem ich das Projekt 
vorgestellt hatte, meldete sich Gordon 
Wähler vom Förderverein der Grund-
schule: "Das übernehmen wir, damit 
belasten wir die Kiezkasse nicht!" Freude 
und Applaus! Unser Müggelheimer Blu-
menladen gibt bei diesem guten Zweck 
Rabatt. Danke! Frau Stadelmann, Frau 
Suckert und andere AnwohnerInnen 
wollen nach der Verschönerung ein Auge 
darauf haben und gießen bzw. Unkraut 
entfernen. Großes Dankeschön! Für das 
Mähen des Grases am Randstreifen habe 
ich auch schon einen Helfer gefunden. 
Sicher freuen sich nun bald alle Vorbei-
gehenden und achten diesen Einsatz. 
Bei so kleinen Sachen zeigt sich wieder 
Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt 
der MüggelheimerInnen! 

Irene Kruschke, 
Sozialbündnis Müggelheim

Silbersteinstr. 73, 12051 Berlin  ·  www.kusserow-bestattungen.de

Tag & Nacht:
030 / 626 13 36

  „Jeder Mensch ist anders 
und verdient einen 
  einzigartigen Abschied.“

Wir stehen Ihnen im Trauerfall und bei allen 
Fragen zur Bestattungsvorsorge zur Seite. Damit der 
Abschied so gestaltet ist, wie Sie es sich wünschen. 

In Neukölln für Sie da.
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www.lbsi-nordwest.de
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Immobilienverkauf leicht gemacht!
Nutzen Sie die Kompetenz und Erfahrung eines starken Partners. So erzielen Sie einen guten
Preis. Besichtigungen erfolgen ausschließlich mit finanzierungsvorgeprüften Kunden.

Für eine kostenlose Preiseinschätzung Ihrer Immobilie einfach 
QR-Code scannen. Für den Käufer sind alle Leistungen kostenfrei.
Ich freue mich auf Sie.

Roy Domke · Regionalleiter der LBS Nord und der LBS Immobilien GmbH Nord West 
Hönower Str. 43 · 12623 Berlin · Tel. 0 30/56 59 94-15 · 01 77/2 15 70 85 · roy.domke@lbs-nord.de 

* Zusammen mit der Sparkassen-Finanzgruppe lt. Immobilienmanager Ausgabe 09/17.

Witz für die Kids
Ein Elefant und eine Maus gehen ge-
meinsam ins Schwimmbad. Plötzlich sagt 
der Elefant erschrocken: „Oh nein, ich 
habe meine Badehose zuhause verges-
sen!“ Da antwortet die Maus: „Das ist 
doch kein Problem! Ich habe zwei dabei.“

Humor für Erwachsene
Treffen sich zwei Deutschlehrer am 
Strand. Sagt der eine: „Genitiv ins Was-
ser!“ Der andere: „Wieso, ist es Dativ?“

Feuerwehr-Neu-
bau startet 2027
Der Neubau der Freiwilligen Feuerwehr 
Müggelheim nimmt konkrete Formen an. Nach 
Angaben der Berliner Feuerwehr soll der Bau-
antrag noch in diesem Jahr eingereicht werden, 
der Baustart ist für das zweite Quartal 2027 
geplant. Auf dem rund 4.300 Quadratmeter 
großen Grundstück an der Odernheimer Straße 
entsteht bis Ende 2028 ein modernes Feuer-
wehrgebäude mit Büro- und Sozialtrakt sowie 
einer Fahrzeughalle für vier Einsatzfahrzeuge. 
Die lange Vorbereitungszeit war unter anderem 
auf umfangreiche Gutachten, Naturschutzauf-
lagen und die Umsiedlung von Zauneidechsen 
zurückzuführen. Offen sind zudem noch Gesprä-
che mit benachbarten Grundstückseigentümern 
über die künftige Zufahrt zum neuen Standort. 
Wie hoch die Gesamtkosten ausfallen werden, 
ist derzeit noch nicht bekannt. Bis Ende 2025 
wurden jedoch bereits rund 4,4 Millionen Euro 
für das Projekt bereitgestellt, weitere Kosten-
steigerungen sind möglich.

Mittelalterfest „MYTHAN“ kehrt nach 
Woltersdorf zurück
Am 4. und 5. Juli lädt das Mittelalterfest 
„MYTHAN“ auf die Maiwiese an der Wol-
tersdorfer Schleuse zu einer Zeitreise in die 
Welt des frühen Mittelalters ein. Besucher 
erwartet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit historischem Handwerk, mittel-
alterlicher Musik, Falknervorführungen, 
Vorträgen und zahlreichen Mitmachange-
boten für Kinder. Im Mittelpunkt stehen 
die Mythologie und Kultur vergangener 
Epochen von Germanien über Skandina-
vien bis nach Byzanz. Ergänzt wird das Fest 
durch eine Rüstschau sowie Vorführungen 
verschiedener Handwerker.

Kulturtipps
20 Jahre Galerie Grünstraße
Die Galerie Grünstraße feiert ihr 20-jäh-
riges Bestehen mit einer Ausstellung der 
Künstlerinnen und Künstler des Vereins 
collegium artis e.V.. Die Schau ist vom 26. 
Juni bis 20. August 2026 zu sehen, die 
Vernissage findet am 25. Juni um 19.30 
Uhr statt. Begleitend stehen zwei Vor-
tragsabende auf dem Programm: Am 2. 
Juli widmet sich Steffen Thiemann dem 
Thema „Auf der Suche nach dem wirkli-
chen Blau – Anna Seghers und die bilden-
de Kunst“, am 13. August beleuchtet Dr. 
Karla Bilang die ukrainische Avantgarde 
im Berlin der 1920er Jahre.


